
So grillt der Osten! Maik Döge ist Grill-Influencer auf Instagram.

Foto: Kristin Engel

Grillzangen-
Virtuose 
Oschatz. Er glüht für 
sein Hobby, das Grillen: 
Maik Döge  hat das Brutzeln 
über der Glut perfektioniert. 
Als Grill-Influencer weckt er 
den Appetit der Instagram-
Community – mit gebratenen 
und zuweilen zeitaufwendig 
gegarten Köstlichkeiten, 
die der 38-Jährige auf 
unterschiedlichsten 
Grillgeräten zubereitet. 
Mehr dazu auf Seite 2
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Andreas Boyde kommt 
wieder nach Oschatz
Oschatz. Der Pianist Andreas 
Boyde kommt wieder zum Bene-
fizkonzert des Lions-Clubs in sei-
ne Heimatstadt. Am Freitag, 
dem 25. August, spielt der 55-
Jährige in der St.-Aegidien-Kir-
che Werke von Beethoven, Liszt 
und Schubert. Das Konzert steht 
unter der Überschrift „Natur in 
Dur (und in Moll)“. Der Vorver-
kauf beginnt am 1. August über 
Eventim und die Oschatz-Infor-
mation. Karten sind außerdem 
an der Abendkasse erhältlich. 
Die Erlöse aus dem Konzert flie-
ßen in eine Kinderweihnachts-

feier und in weitere wohltätige 
Projekte in der Region Oschatz. 
Konzertbeginn ist um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr.

Andreas Boyde ist internatio-
nal erfolgreich. Der Oschatzer 
Pianist kennt alle großen Kon-
zerthallen der Welt. Er lebt mit 
seiner Familie in Melbourne und 
hat dort eine Professur für Kla-
vierperformance inne. Seit vie-
len Jahren ist er den Oschatzer 
Lions eng verbunden und gibt 
für den Club regelmäßig Kon-
zerte – mal solo, mal mit Orches-
terbegleitung.
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Die Natur vor der 
Haustür bekannt 
machen
Nicole Müller 
realisierte die Natura 
2000-Ausstellung
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Wieder Jungtiere 
bei den 
Zwergottern
Niedliche Attraktion 
im Tierpark Riesa
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Sommerspecial
buchbar vom 10.7. bis 18.8.2023
* 2 Übernachtungen imWohlfühlzimmer
* Begrüßungssekt
* 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
* 1x Menü/Buffet am Abend
* 1 Wohlfühlmassage

* Leihbademantel
* Eintritt in die Bade- und

Saunalandschaft des Riff
(am Anreise- und Bleibetag) Jetzt buchen

Tel. 034345 - 71571

ab 183,5
0 €

pro Pers
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JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
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Sonntagsrätsel

AUCH 
ONLINE RÄTSELN 

UND 
GEWINNEN!

Mehr unter 
www.elbland24.com

Die Buchstaben der Felder 1–13
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Kuehlergrill

Der Meister mit der Grillzange
Bei Grill-Influencer Maik Döge wird das Brutzeln über der Glut zum Erlebnis
Oschatz. Saftiges Hüftsteak mit 
Bratkartoffeln, Burger mit Pulled 
Beef, heiß geräucherte Entenbrust, 
Schweinefilet im Bacon Bomb Sty-
le, Pizza, Steinpilzpfanne im Ome-
lett, geschmorte Putenoberkeule – 
und das alles zubereitet auf dem 
Grill. Geht nicht? Doch! Maik Döge 
aus Altoschatz zeigt auf Instagram, 
wie. Denn der 38-Jährige ist „Grill-
Influencer“.        

Am Wochenende mal schnell 
den Grill anwerfen? Kann man 
machen, muss man aber nicht. Bei 
Maik Döge aus Altoschatz wird das 
Grillen zum Erlebnis für ihn, seine 
Familie sowie Freunde und Be-
kannte. Denn Grillen ist nicht nur 
ein Hobby für ihn, es ist eine Lei-
denschaft, die ausgiebig zelebriert 
wird.                  

Grillmeister als Stepke

In den zurückliegenden Jahren 
hat er dem Nullachtfünfzehn-
Standard-Grillen den Rücken 
gekehrt und das Grillen perfek-
tioniert. „Ich hatte schon früher 
immer Freude am Grillen. Doch 
wir hatten eine Wohnung und 
konnten nur bei Familie und 
Freunden grillen“, erklärt der 
38-Jährige, der schon als Stepp-
ke bei seinen Großeltern regel-
mäßig Grillmeister spielte. Als 
2018 das Haus in Altoschatz ge-
kauft wurde, zog auch gleich 
der erste Grill ein. Später folgte 
der Weber-Kugelgrill. „Damit 
konnte man dann schon andere 
Sachen machen als reine Na-
ckensteaks und Bratwürstchen. 
Es gingen ‚Low and Slow‘-Sa-
chen bei niedrigen Temperatu-
ren, um das Fleisch langsam auf 
die Kerntemperatur zu ziehen. 
Früher habe ich schon gerne in 
der Gaststätte Spare Ribs ge-
gessen. Die Zubereitung war 
nun selbst möglich. Natürlich 
gab es auch mal Misserfolge.“ 
Mittlerweile hat der Ingenieur 
den Dreh raus.

Sein „Grill-Fuhrpark“ entwi-
ckelte sich in den Coronajahren 
erst richtig. Denn im April 2020 

kam der erste Smoker. „Das ist 
eine Wissenschaft für sich. Das 
Fleisch wird im heißen Rauch über 
viele Stunden gegart. Bevor das 
Fleisch in den Smoker kommt, 
mache ich ein richtiges Höllenfeu-
er, damit die Lok erst mal auf Tem-
peratur kommt. Beim Smoken 
liegt die Temperatur im Garraum 
dann bei vielen Gerichten bei et-
wa 110 Grad. Diese wird gehal-
ten, indem man alle halbe Stunde 
ein Holzscheit nachlegt.“ Für die 
meisten Gerichte nutzt er dafür 
Buchenholz, aber auch Obsthöl-
zer für den guten Geschmack – 
zum Beispiel beim Hähnchen. Für 
den Smoker muss er sich einen 
ganzen Tag Zeit nehmen. So ist es 
ihm auch am Anfang mal passiert, 
dass erst um Mitternacht geges-
sen werden konnte, da das Fleisch 
eben noch ein paar Stunden län-
ger brauchte als anfangs einge-
plant. Es hat ein Jahr gedauert, bis 
er den Dreh raushatte. Kürzlich 
hatte er für Freunde gegrillt. Da-
für wurde früh halb sechs der 
Smoker angemacht, damit 
abends um sechs gegessen wer-
den konnte. „Was man nicht ver-
gessen darf: Viele Gerichte brau-
chen noch eine Stunde Ruhezeit“, 
erklärt er. Zwei Einsätze im Monat 
mit dem Smoker gönnt sich Maik 
Döge.                  

Gegrillt wird  im Durchschnitt 
drei- bis fünfmal wöchentlich. Und 
das sowohl im Sommer als auch im 
Winter. Im November 2020 folgte 
das selbst gebaute Grillfass mit 
Feuerplatte – eine Art zu Grillen, 
die noch recht unbekannt ist, aber 
langsam immer beliebter zu wer-
den scheint. „Es besteht aus einem 
Ölfass. In dieses setzen viele eine 
Autofelge als Brennkorb. Ich nutze 
eine Waschmaschinentrommel. 
Auf dem Fass befindet sich eine 
Platte aus Baustahl S 235 mit 
einem Meter Durchmesser und 
acht Millimeter Stärke. Die Platte 
hat zwar ein stattliches Gewicht 
von 46 Kilo, dafür aber ein optima-
les Temperaturverhalten“, erklärt 
der Grillmeister. Seit drei Jahren ist 
diese regelmäßig in Betrieb. „Hier-
mit kann man wirklich alles ma-
chen. In der Mitte über der Öff-
nung könnte ein Wok gestellt wer-
den, wo zum Beispiel Asiagerichte 
zubereitet werden. Auf die Platte 
kann alles: Spiegelei, Rührei, Ba-
con, Pancakes, Gemüse, Steaks. Es 
ist auch eine perfekte Burger-Ma-
schine.“ Ein Grillfass in Kindergrö-
ße für seine zwei acht- und elfjähri-
gen Mädchen ist gerade in Arbeit.

Ein weiterer Schatz in seiner 
Sammlung ist ein kleiner Kera-
mikgrill – auch Kamado-Grill 
genannt. „Er besteht von außen 

aus Keramik und kann gut die 
Hitze speichern. Hier gilt wie-
der: ‚Low and Slow‘, bei 110 bis 
120 Grad, aber auch ein Steak 
bei 300 Grad. Wir sind in der Fa-
milie zu viert. Wenn man kleine 
Sachen machen möchte, ist er 
perfekt.“ Und wenn doch ein 
paar Leute zusammenkom-
men, trifft in Kürze der große 
Keramikgrill ein. Ein Dutch-
Oven und eine große Feuer-
schale mit Rostaufsatz gehören 
ebenfalls zu seiner Sammlung. 
Wichtig ist Maik Döge, dass sei-
ne Grillsportgeräte alle frei von 
digitaler Technik sind.                  

Grillen bei Instagram

Doch wie ist „So grillt der Osten“ 
auf Instagram gelandet? „Wir hat-
ten zwischen den beiden Shut-
downs Urlaub im Sauerland. Nach 
drei Tagen kam in mir das dringen-
de Bedürfnis auf, zu grillen. Der 
Pensionsbetreiber organisierte ex-
tra einen Grill und meine beiden 
Mädels sagten zu mir: ‚Papa, das 
kannst du doch mal bei Instagram 
posten‘. Wir überlegten nach 
einem guten Namen und damit 
war die Idee geboren“, erinnert 
sich der Altoschatzer. In der Coro-
na-Zeit konnte er seine Leiden-
schaft voll ausleben, und so stieg 
die Zahl der Follower auf Insta-
gram rapide an. Bei der Präsenta-
tion fokussiert er sich nicht nur auf 
das Endprodukt, sondern auch auf 
das Handwerk.

So fällt die Entscheidung, wel-
chen Grill man anwerfen soll, 
nicht immer leicht: „Der Kera-
mikgrill ist ein Wunderwerk der 
Technik. Beim Grillfass kann ich 
meinen Pyromanen ausleben. 
Mein Steckenpferd ist tatsäch-
lich die große Lok.“ Doch egal, 
für welchen Grill er sich schließ-
lich entscheidet: er ist mit voller 
Leidenschaft und mit großem 
Verständnis seiner Familie da-
bei. Und alles landet natürlich 
auf Instagram. Denn Maik Döge 
macht deutlich: So grillt der Os-
ten! KE                  

Alle halbe Stunde muss beim Smoker ein Holzscheit nachgelegt 
werden. Foto: Kristin Engel

Titelfoto

len Bach-Akademie in Stutt-
gart. 1985 hatte er beim Inter-
nationalen Musikseminar in 
Weimar eine Gastprofessur für 
das Fach Orgel inne, außerdem 
gab er Gastkurse und Meister-
klassen unter anderem in 
Stockholm und Südamerika. In 
Oybin war er künstlerischer Lei-
ter und Solist einer Konzertrei-
he, in Rötha Initiator eines Kon-
zertzyklus an den beiden Silber-
mann-Orgeln.

1986 kehrte Matthias Eisen-
berg von einer Tournee des 
Bachorchesters in die Bundes-
republik Deutschland nicht 
wieder in die DDR zurück. Nach 
kirchenmusikalischer Tätigkeit 
in Bad Homburg und Hannover 
konzertierte er als freischaffen-
der Organist und Cembalist so-
wie als Partner von Kammeren-
sembles und Sinfonieorches-
tern in Städten Europas, 
Asiens, Nord- und Südamerikas 
sowie in Australien. 1999 ging 
er zusammen mit dem Orches-
tre National de Lyon auf eine 
große Japan-Tournee. Im Janu-
ar 2001 trat Eisenberg nach 15 
Jahren in einem ausverkauften 
Leipziger Gewandhaus erst-
mals wieder auf. Es gibt zahlrei-
che Rundfunk- und CD-Pro-
duktionen mit Eisenberg, z. B. 
Einspielungen des gesamten 
Bachschen Orgelwerkes an ver-
schiedenen Orgeln in Nieder-
sachsen oder Aufnahmen zu-
sammen mit Mathias Schmutz-
ler, Joachim Schäfer, Giora 
Feidman, Harmonic Brass und 
vielen anderen. Außerdem 
wurde er bei zahlreichen Orgel-
neubauten und -renovierun-
gen als Orgelspezialist hinzu-
gezogen.

03421 721028Sie haben kein SonntagsWochenBaltt
bekommn? Wir helfen Ihnen gern:

Sommermusik 
mit Matthias Eisenberg
Orgelvirtuose konzertiert am 20. Juli in der Oschatzer St.-Aegidien-Kirche

Oschatz. Eines der imposan-
testen Musikinstrumente im 
Umkreis, die Jehmlich-Orgel in 
der St.-Aegidien-Kirche, ist am 
20. Juli ab 18.30 Uhr bei freiem 
Eintritt in seiner ganzen Klang-
pracht zu hören. Im Rahmen 
der Sommermusik-Konzertrei-
he ist Matthias Eisenberg zu 
Gast. Der international für sei-
ne Improvisationen gefeierte 
Organist wird auf beeindruckte 
Weise vorführen, welch Klang-
volumen und -vielfalt in dem In-
strument steckt. 

Bereits seit seinem neunten 
Lebensjahr war Eisenberg Or-
ganist an verschiedenen Kir-
chengemeinden und dann fünf 
Jahre lang Mitglied des Dresd-
ner Kreuzchores. Er studierte 
bei Wolfgang Schetelich in 

Leipzig an der Hochschule für 
Musik „Felix Mendelssohn Bar-
tholdy“, wo er im Jahre 1978 
das A-Examen bestand und be-
reits während der Studienzeit 
Preisträger mehrerer interna-
tionaler Wettbewerbe war, 
unter anderem des Improvisa-
tionswettbewerbs in Weimar.

1980 holte Kurt Masur ihn 
kurz vor Fertigstellung des Ge-
wandhaus-Neubaus als 1. Or-
ganisten nach Leipzig, wo er 
gleichzeitig Cembalist des Leip-
ziger Bachorchesters war. Auch 
wirkte er im DDR-Fernsehen 
musikalisch in einer Produktion 
über das Leben Johann Sebas-
tian Bachs mit. Außerhalb der 
DDR verzeichnete er Erfolge, 
wie 1983 beim Bachfest in Graz 
und 1985 an der internationa-

Matthias Eisenberg sorgt am 20. Juli für ein einzigartiges Klanger-
lebnis an der Orgel der St.-Aegidien-Kirche. Foto: Agentur
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Gespräch am Sonntag

Die Natur vor der Haustür bekannt 
und erlebbar machen
Nicole Müller vom Landschaftspflegeverband Torgau-Oschatz realisierte die Natura 2000-Ausstellung, die derzeit im Schloss Dahlen zum 
Perspektivwechsel ermuntert 
Dahlen. Wer Wissen erwirbt, 
gewinnt womöglich eine neue 
Sicht auf bereits Bekanntes. Unter 
Umständen vollzieht sich ein 
Perspektivwechsel. Hierfür wirbt 
die gleichnamige Sonderausstel-
lung – ergänzt um den Zusatz 
„Natur(a 2000) erleben vor dei-
ner Haustür –, die noch bis Okto-
ber im Schloss Dahlen zu sehen 
ist. Die Schau ist das Ergebnis 
eines Projekts der Netzstelle Na-
tura 2000, wofür Nicole Müller 
vom Landschaftspflegeverband 
Torgau-Oschatz e.V. verantwort-
lich zeichnet. Im Gespräch am 
Sonntag erklärt die Projektkoor-
dinatorin, was es mit dem Pers-
pektivwechsel auf sich hat und 
was ausstellungsbegleitend ge-
plant ist.

SWB: Welche Vorgeschichte 
hat diese Ausstellung?
Nicole Müller: Wir als Land-
schaftspflegeverband beschäfti-
gen uns schon seit zehn Jahren 
mit dem Thema „Natura 2000“ 
und betreiben hierfür viel Öffent-
lichkeitsarbeit. Diese umfassende 
Öffentlichkeitsarbeit auf den 
Weg zu bringen, war nur möglich 
durch die Förderung des Projekts 
Netzstelle Natura 2000 im Rah-
men des Entwicklungspro-
gramms für den ländlichen Raum 
im Freistaat Sachsen (EPLR) 2014-
2020, unter Beteiligung der Euro-
päischen Union. Da Natura 2000 
weitgehend unbekannt ist, 
möchten wir die FFH- und Vogel-
schutzgebiete unserer Region be-

kannt und erlebbar machen und 
ihre wertvollen und schützens-
werten Lebensräume und Arten 
vorstellen. Im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Torgau haben 
wir im vergangenen Jahr diese 
Ausstellung geschaffen, und sie 
wurde während der gesamten 
LaGa-Zeit gezeigt. Damit die Aus-
stellung danach nicht einfach ver-
schwindet, haben wir daraus eine 
Art Wanderausstellung geschaf-

fen, die nun an wichtigen Orten 
in unserem Wirkungsbereich zu 
sehen ist und zu sehen sein wird. 

Was erwartet die Besucherin-
nen und Besucher?
In der Ausstellung stellen wir 
„Natura 2000“ an sich vor. 
Außerdem informieren Poster 
über verschiedene Lebensräume 
und -arten. Das beginnt beim Bi-
ber, geht weiter beim Weiß-

storch, über Heldbock und 
Kammmolch bis zur Rotbauchun-
ke, um nur einige Beispiele zu 
nennen. 

Wie kam es dazu, dass das 
Schloss Dahlen als Ausstel-
lungsort gewählt wurde?
Zunächst hielten wir Ausschau 
nach generell geeigneten Aus-
stellungsorten. Danach fragten 
wir bei Gemeinden an, welche 
Möglichkeiten zum Beispiel in 
Bibliotheken vorhanden sind. In 
Dahlen wurde uns mitgeteilt, 
dass man sich eine solche Ausstel-
lung nicht in der Bibliothek, aber 
im Schloss gut vorstellen könnte. 
Daraufhin nahmen wir Kontakt 
zum Schloss- und Parkverein auf. 
Dort zeigte man sich sehr offen 
für unser Vorhaben.  

Die passende Räumlichkeit ist 
das eine. Spielte die Nähe der 
Dahlener Heide eine Rolle?
Ja. Das Dahlener Schloss bietet 
sich auch aufgrund seiner Lage 
an, denn Natura 2000, das euro-
päische Schutzgebietsnetz, 
grenzt mit dem FFH-Gebiet 
„Dahle und Tauschke“ unmittel-
bar ans Schloss. 

Zu welchen Zeiten kann die 
Ausstellung besucht werden?
Weil im Schloss die Ausstellung 
nicht wie zu den regulären Öff-
nungszeiten einer Bibliothek oder 
Tourist-Info angeschaut werden 
kann, haben wir zusätzlich Veran-
staltungen organisiert, sodass im 
Zuge eines Vortrags wie jenem 
mit Fledermausbetreuer Mario 
Teumer im Juni, einer Wanderung 
wie jener am 23. Juli oder des Fle-
dermausabends am 18. August 
die Ausstellung geöffnet wurde 
und wird. 

Kann die Ausstellung auch an 
anderen Tagen besucht wer-
den?
Dafür müssten sich Interessierte 
an uns, den Landschaftspflege-
verband, wenden. Und wir wür-
den uns dann mit dem Schloss- 
und Parkverein abstimmen. Jetzt 
in den Sommerferien ist zum Bei-
spiel eine Hortgruppe einen gan-
zen Tag bei uns in der Ausstellung 
zu Besuch. 

Im Oktober endet die Aus-
stellung – ist die nächste Sta-
tion schon bekannt?

Ja. Nächster Ausstellungsort 
wird das Alte Jagdschloss in 
Wermsdorf sein. Dort gehen wir 
in einen Raum neben der Tourist-
Information, der während der 
Öffnungszeiten besucht werden 
kann. 

Gespräch: Heiko Betat

Als Projektkoordinatorin liegt 
Nicole Müller sehr am Herzen, 
der Öffentlichkeit das Natura 
2000-Netzwerk nahezubringen.

Foto: Uwe Zabell

Mehrere Begleitveranstaltungen, die ebenso den Besuch der  
„Perspektivwechsel“-Schau ermöglichen, sind im Ausstellungs-
zeitraum geplant. Nach dem Vortrag des Fledermausexperten 
Mario Teumer im Juni wird am 23. Juli zu einer Wanderung ent-
lang der Dahle und im August zu einem Fledermausabend einge-
laden. Foto: Uwe Zabell

Die Wanderung, die der Landschaftspflegeverband gemeinsam 
mit dem Schloss- und Parkverein am 23. Juli veranstaltet, führt am 
Mühlteich vorbei, der Bestandteil des FFH-Schutzgebietes „Dahle 
und Tauschke“ ist. Foto: Nicole Müller

Was versteht man 
unter Natura 2000?

Natura 2000 ist ein EU-weites 
Netz von Schutzgebieten zur Er-
haltung gefährdeter oder typischer 
Lebensräume und Arten. Es wurde 
von den EU-Mitgliedsstaaten ins 
Leben gerufen, um gemeinsam die 
biologische Vielfalt Europas für 
nachfolgende Generationen zu 
bewahren. Dafür wurden Flora-
Fauna-Habitat-Gebiete (FFH-Ge-
biet) und Vogelschutzgebiete ge-
schaffen. Die Vernetzung der Na-
tura 2000-Gebiete, auch über 
Ländergrenzen hinweg, ist ein we-
sentliches Anliegen. In Deutsch-
land liegt die Umsetzung in der 
Verantwortung der Bundesländer.

Wanderung entlang der Dahle
Gemeinsam mit dem Schloss- und 
Parkverein Dahlen e.V. lädt der 
Landschaftspflegeverband Torgau-
Oschatz e.V. am Sonntag, dem 23. 
Juli, zu einer etwa zweistündigen 
Rundwanderung entlang der Dahle 
- vom Schlosspark Dahlen bis zum 
Gras- und Mühlteich – ein. Nach 
der Wanderung ist die Ausstellung 
im Schloss Dahlen geöffnet, und 
auf dem Schlosshof werden Kaffee 

und Kuchen angeboten. 
Die Teilnehmenden treffen sich um 
13.30 Uhr im Schlosshof des Dah-
lener Schlosses. Die Wegstrecke 
beträgt circa drei Kilometer. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
eine vorherige Anmeldung per E-
Mail an natura-in-nordsach-
sen@web.de beziehungsweise 
telefonisch unter 03421 77 85027 
wird gebeten. 

Tischlerei Joachim Herzog GmbH
04749 Ostrau/OT Rittmitz, Lindenstr. 9
rhaferkorn-portas@t-online.de

Tel. 034324/21249 · www.herzog.portas.de
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Diabetes mellitus Typ 2 –
Ein kurzer Überblick
Der Diabetes mellitus Typ 2, die sogenannte „Zu-
ckerkrankheit“, zählt zu den häufigsten chroni-
schen Erkrankungen weltweit, Tendenz steigend.
Zu den wichtigsten Risikofaktoren gehören ein
ungesunder Lebensstil mit Übergewicht durch
falsche Ernährung und Bewegungsmangel, wes-
wegen sogar oft Jugendliche an einem Diabetes
mellitus Typ 2 erkranken. Zu den nicht-beein-
flussbaren Risikofaktoren zählen genetische
Veranlagung, Alter und bestimmte hormonelle
Erkrankungen bzw. Medikamente wie beispiels-
weise Kortisonpräparate.

Die ersten Symptome sind meist unspezifisch und
reichen von Leistungsminderung, über Müdigkeit,
Konzentrationsstörung bis hin zu trockener Haut,
Juckreiz und Infektanfälligkeit, im Verlauf ver-
mehrter Durst und häufiges Wasserlassen.
Bei länger bestehender Zuckererkrankung und da-
durch entstehenden Folgeerkrankungen, welche
vor allem Nerven und Gefäße betreffen, kommen
meistens weitere Probleme hinzu. Dazu zählen
Sehstörung, eingeschränkte Nierenfunktion und
Gefühlsstörungen an den Füßen und im späteren
Verlauf der gefürchtete diabetische Fuß mit nicht
heilenden Wunden an Unterschenkeln und Füßen.

Typ-2-Diabetes entsteht schleichend

Die Bauchspeicheldrüse spielt eine wichtige
Rolle bei der Entstehung des Diabetes mellitus
Typ 2. Dort wird das Hormon Insulin produziert,
welches die Aufgabe hat, den Blutzucker zu sen-
ken. Bei Patienten mit Diabetes mellitus Typ 2

kommt es zunehmend zu einer Insulinresistenz,
wodurch der Blutzucker nicht mehr ausreichend
gesenkt werden kann. Die Insulinresistenz liegt
meist schon Jahre bis Jahrzehnte vor, bevor ein
Typ-2-Diabetes festgestellt wird. Begleitend sind
Zuckerkranke oft auch übergewichtig und weisen
eine Fettleber auf, da der Körper den überschüs-
sigen Zucker in Form von Fett einlagert.

Diagnostiziert wird der Typ-2-Diabetes durch Er-
fragen der Beschwerden (Anamnese), klinische
Untersuchung und verschiedene Laborwerte
(Nüchtern-Zucker-Messung, Zuckernachweis im
Urin). Die Therapie des Diabetes mellitus Typ 2
ist darauf ausgerichtet Risikofaktoren zu redu-
zieren, Folgeerkrankungen zu vermeiden und
den Blutzucker dauerhaft zu normalisieren. Zur
Basistherapie zählen Patientenschulungen, Er-
nährungsberatung, Gewichtsreduktion, Lebens-
stiländerung und Motivation zu regelmäßiger Be-
wegung und zu Sport.

Bei weiterhin bestehenden erhöhten Blutzucker-
Werten wird meist eine medikamentöse Therapie,

entweder als Einzeltherapie oder als Mehrfach-
therapie nach einem Stufenschema eingeleitet.
Je nach Schwere der Erkrankung respektive
bestimmter Begleiterkrankungen kommen dabei
orale Antidiabetika oder eine Insulintherapie zum
Einsatz.
In den letzten Jahren hat sich das Spektrum der
Insulintherapie durch neue Wirkstoffklassen sehr
stark und zum Nutzen der Betroffenen erweitert.
Neueste Medikamente, welche unter die Haut
gespritzt werden, müssen je nach Präparat nur
1x täglich oder 1x wöchentlich gegeben werden.
Als positiver Nebeneffekt wird eine Gewichtsab-
nahme beschrieben, weswegen vor allem über-
gewichtige Diabetiker davon profitieren.

Bewegung und Ernährungsumstellung sind
die Eckpfeiler der Prävention

Vorbeugen ist jedoch besser als heilen: Das heißt
durch einen gesunden Lebensstil kann jeder sein
eigenes Diabetes-Risiko minimieren. Bereits an
Diabetes erkrankte Patienten können durch eine
gesunde Lebensführung eine gute Stoffwechsel-

MVZ am Klinikum Döbeln mit Praxen in Döbeln,
Leisnig, Hartha, Nossen und Roßwein

:

Diabetes Bild: Bild von xb100 auf Freepik

Frau Dr. med. Gwendolin Kaduk
Fachärztin für Innere Medizin

Gynäkologische Belegabteilung Tel.: 03431 6081525
Urologische Belegabteilung Tel.: 03431 711 844

einstellung erzielen und damit den Blutzucker
dauerhaft senken und so Gefäße und Nerven
langfristig schützen. Teilweise kann die initiale
eingeleitete Therapie (auch die Insulintherapie)
durch eine konsequente Blutzucker-Senkung re-
duziert oder sogar beendet werden.
Die internistische Abteilung des Klinikum Dö-
beln unterstützt bei der Ein- und Umstel-
lung der Diabetestherapie, auch Folgeer-
krankungen werden erfolgreich behandelt.
Termine erhalten Sie über die endokrinologische
Sprechstunde donnerstags ab 15:00 Uhr unter
03431 722 178. Außerdem steht auch unser Di-
abetologe, Dr. med. Bieler, am MVZ Riesa für Sie
parat. Zur Terminvereinbarung wenden Sie sich
unter 03525 872 388 an sein Praxisteam.

Tipp: Durch die Nutzung neuer Medizin-Apps
wird die Dokumentation wichtiger Daten, wie
Blutzuckerwerte oder auch Blutdruckwer-
te, erleichtert. Neue Verfahren wie Sensor-
Implantate machen eine Blutzuckermessung
ohne Nadelstich möglich. Dabei erfolgt eine
kontinuierliche Messung der Blutzucker-Wer-
te über die Haut. Die Kosten werdenmeist von
der Krankenkasse getragen.
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Wir müssen Abschied nehmen von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Christa
Schulze
* 16.9.1933 † 24.6.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 10.8.2023,
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle
auf dem Friedhof in Cavertitz statt.

Weinet nicht an meinem Grabe,
gönnt mir die ewige Ruh,

wißt, was ich gelitten habe,
eh ich schloß die Augen zu.

Charlotte Woydelek
geb. Melz

* 23.6.1931 † 28.6.2023

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer Mutti,
Schwester, Oma, Uroma & Ur-Uroma.

In stiller Trauer:
Deine Kinder Dieter mit Bruni,
Uwemit Moni,
Wölfi,
Marinamit Volkmar
Petra
Rica mit Alex,
sowie alle Enkel, Urenkel
und Ur-Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im
engsten Familienkreis statt.

Oschatz im Juli 2023

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Bestattungshaus Täublein

Von ganzem Herzen Danke
für die Liebe und Zuneigung
unserer wundervollen Kinder und Enkelsöhne
Sanny, Bernhard und Aaron sowie
Marc, Noreen und Oli;
unserer liebenswerten Familie von nah und fern;
unserer tollen Freunde, Nachbarn und vielen
Bekannten in der Zeit des gemeinsamen Lebens
und Loslassens.

Danke
meinen Freunden, Kolleginnen und Kollegen der
Goetheschule und demMügelner Stadtmarketing
Verein für die herzliche Anteilnahme und Ehrung.

Danke
für so viel, liebe Schwester Eva sowie
liebe Kathrin und Hagen Schulz;
der Hausarztpraxis Th. Kracht für die gute Fürsorge;
dem Klinikum Döbeln und der Onkologischen
Praxis Dr. med. Th. Edelmann;
demTherapiezentrum Oschatz für Hilfe und Freude;
dem Bestattungshaus I. Katscher und H. Richter für
die persönliche Zuwendung und das Einfühlungsvermögen
sowie der Gärtnerei Thiele für den schönen Blumenschmuck
beim Abschied nehmen.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Juli 2023

Dieter Otto
* 19.09.1950 – † 09.06.2023

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort einen Platz gefunden,
werde ich immer bei euch sein.

– A. de Saint-Exupèry –

In Liebe
Karla Bothendorf-Otto

Danksagung

Christine Heinig
geb. Jentzsch

* 25.10.1948 † 17.06.2023

Ich danke allen, die sich mit mir in stiller Trauer
verbunden fühlten und ihre anteilnahme auf so

vielfältige und liebevolle Weise zum ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Trauerhilfe Wünsche für

die liebevolle Begleitung und gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Hansl

ganzig, im Juli 2023

Sven Kloy
Wir sagen Danke für die tröstendenWorte und lieben Gesten.
Danke für den großen Zusammenhalt, die vielen helfenden

Hände und offenen Herzen. Danke der TrauerhilfeWünsche für
die liebevolle Betreuung.

Die Erinnerungen getragen durch eine Bewegung, einen Blick,
eine vertrautes Geräusch sind das was bleibt.

Reiner und Christine Kloy
im Namen aller Angehörigen

Lichteneichen, Zävertitz im Juli 2023

Deine Geli
Deine Tochter Yvonne mit Timo
Deine Tochter Conny mit Carlo

Dein Sohn Christian mit Constanze
Deine Enkel Julian, Amelie, Luis, Lisa, Phillip, Pepe und Leah

im Namen aller Angehörigen

* 15. April 1955 † 6. Juli 2023
Werner Thieme

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 2.08.2023,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Sörnewitz statt.

Sörnewitz, im Juli 2023

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Papa, Schwiegervati, Opa und Bruder, Herrn

DANKSAGUNG
Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns anlässlich des Todes von
meinem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Gerhard Ritter
so viele Beweise der Wertschätzung und Anteilnahme
entgegenbrachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Nöbel
für die würdevolle Urnenbeisetzung.
In stillem Gedenken
Dein SohnWolfgang mit Kerstin und Familie
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Juli 2023
Bestattungshaus NÖBEL

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Leben aus der Welt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann und unserem Vater

Dr. Volker Steinert
Chefarzt der Kinderchirurgie a. D.
geb. 28. Februar 1937 verst. 9. Juli 2023

In stiller Trauer
Deine Sabine
Deine Söhne Martin, Joseph und Konrad
im Namen aller Hinterbliebenen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 1. September 2023 um 11:00 Uhr
auf dem Friedhof in Wermsdorf statt.

Bestattungshaus Rauschenbach

Trauerhilfe Wünsche

DANKSAGUNG

Und immer sind da Spuren deines Lebens –
Gedanken, Bilder und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und dich dadurch nie vergessen lassen.

Wir haben Abschied genommen von unserem

Michael Kopsch
Von Herzen danken wir allen, die Michel und uns
auf seinem letztenWeg begleitet haben.
Wir sind dankbar für die stillen Umarmungen,
die tröstendenWorte, für alle Zeichen der Liebe,
Verbundenheit und Freundschaft sowie für alle Zuwendungen.
Ihr habt uns an diesemTag des Abschieds so hilfreich
unterstützt und Kraft gegeben – so wurde es
ein Tag der Erinnerungen und des Trostes.

Er bleibt immer in unseren Herzen.
Ulrikemit Laura und Elias
Utemit Familie

Oschatz undWermsdorf im Juli 2023

Bestattungshaus NÖBEL

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern; tot ist nur,
wer vergessen wird. Immanuel Kant

Von seinem Leiden wurde mein lieber Ehemann,
unser Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Ekkehard Liebegall
geb. 18.04.1952 gest. 06.07.2023

erlöst.

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Gabi
Deine Tochter Katja
Dein Sohn Janmit Julia
Deine Lieblinge Ferdinand und Karl Gustav
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Juli 2023

Kämpfe den guten Kampf des Glaubens!
Erringe so das ewige Leben.
Dazu hat dich Gott berufen und
das hast du vor vielen Zeugen bekannt.

1. Thimotheus 6,12

Kantor i.R. Johannes Rudolph
*6. Oktober 1928 † 8. Juli 2023

Wir behalten Dich in dankbarer Erinnerung
Deine Kinder
Johannes Rudolph jun.
Helmut Rudolph
Elisabeth Kolb geb. Rudolph
Stefan Rudolph
mit Ehepartnern sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 14. Juli um 14 Uhr
in der Kirche zu Laas statt. Die Urnenbeisetzung folgt später
im Familienkreis.
Nach dem Willen des Verstorbenen bitten wir von
Blumengebinden und Kränzen abzusehen und stattdessen
um Spenden für die Hilfsorganisation „Brot für die Welt“
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Patientenfürsprecher 
gesucht
Bewerbung bis Ende Oktober möglich

Landkreis. Der Landkreis 
Nordsachsen ist noch immer auf 
der Suche nach einem Patien-
tenfürsprecher beziehungswei-
se einer Patientenfürsprecherin 
für die stationären psychiatri-
schen Einrichtungen in der Re-
gion Torgau-Oschatz-Werms-
dorf. Die Ausschreibung wurde 
jetzt noch einmal bis Ende Ok-
tober verlängert. Für die nächs-
ten fünf Jahre zu betreuen sind 
das Fachkrankenhaus Huber-
tusburg und das Wohnheim St. 
Hubertus des Christlichen So-
zialwerkes in Wermsdorf sowie 
die Außenwohngruppe für 
chronisch psychisch kranke 
Menschen der Lebenshilfe Tor-
gau.

Gesucht wird eine engagierte 
Persönlichkeit mit Erfahrungen 
in psychosozialer Begleitung 
und Betreuung, die sowohl für 

Wünsche und Beschwerden der 
Patienten offen ist, als auch für 
beratende Gespräche zur Ver-
fügung steht. Patientenfürspre-
cher haben Zugang zu allen Be-
reichen der Einrichtungen und 
zu den Patienten. Bei Bedarf 
vermitteln sie zwischen Patien-
ten und Mitarbeitern. Werden 
erhebliche Mängel bei der Be-
treuung festgestellt, die nicht in 
angemessener Frist behoben 
werden, informieren Patienten-
fürsprecher die Leitung der Ein-
richtung, den Träger sowie die 
Besuchskommission. 

Für die ehrenamtliche Tätig-
keit gibt es eine finanzielle Auf-
wandsentschädigung. Ihre Be-
werbung richten Interessierte 
bis 30. Oktober an das Land-
ratsamt Nordsachsen, Sozialde-
zernentin Heike Schmidt, 
04855 Torgau.

teilnahm. „Wir haben durchaus 
etwas zu bieten“, erklärte sie am 
Rande der Tagung selbstbe-
wusst, „wir haben die Schlösser 
in Hof, die Döllnitzbahn hält bei 
uns und es gibt eine Verbindung 
zum Jahnatalradweg.“ Daraus 
lasse sich etwas entwickeln und 
dazu brauche man einen starken 
Partner wie den Tourismusver-
band Leipzig Region. „Ich sehe 
durchaus Chancen für uns. Al-
lein schon deshalb, weil der Ver-
band für einen viel breiteren 
Werbeauftritt sorgen kann, als 
wir jemals leisten könnten“, so 
die Bürgermeisterin.

Ein Baustein dafür wurde in 
Wermsdorf vorgestellt: Die App 
Signseeing für das Smartphone, 
eine Art Reiseführer zu den an 
Autobahnen aufgestellten Wer-
betafeln. „Das ist ein Beispiel für 
Open Data basierte Anwen-
dung. Es ist zunächst viel Arbeit 
und ein Kraftakt, Informationen 
dazu einzupflegen, aber dafür 
sind diese dann auch unbe-
grenzt zugänglich“, sagte Sand-
ra Brandt. Interessenten, die et-
wa auf der Autobahn 14 unter-
wegs sind und die App nutzen, 
könnten sich sofort beim Passie-
ren der Schilder Hinweise zu Ge-
bäude, Geschichte und Veran-
staltungen vortragen lassen.

Derzeit finden sich in der An-
wendung unter anderem bereits 
Hinweise auf die Döllnitzbahn, 
die Burg Mildenstein bei Leisnig 
und das Wermsdorfer Schloss 
Hubertusburg. Letzteres sei seit 
der ersten Sonderausstellung 
2013 wieder ins Bewusstsein 
von Besuchern gerückt, sagte 
Bürgermeister Matthias Müller. 
Damals besuchten 86 000 Gäste 
die Schau, zur Ausstellung 2019 
kamen 56 000 Besucher. „Das ist 
in etwa so viel wie die städti-
schen Museen in Chemnitz pro 
Jahr haben“, machte er deut-
lich. Müller sprach von einem 
„touristischen Meilenstein für 
die Region“. Er warb auch für die 
aktuelle Schau „Vergiss mein 
nicht“. Die Teilnehmer der Mit-
gliederversammlung nutzten 
denn auch die Gelegenheit, die 
Ausstellung im Anschluss an die 
Tagung noch zu besuchen. JB

Dahlener Heide als  
Qualitätswanderregion etablieren
Tourismusverband Leipzig Region unterstützt Gemeinden bei ihren Vorhaben

Wermsdorf. Mehr Wege, 
bessere Ausschilderung, viele (di-
gitale) Tipps: Der Tourismusver-
band Leipzig Region hat sich eini-
ges vorgenommen. Zur jährlichen 
Mitgliederversammlung in 
Wermsdorf stellten die Verant-
wortlichen kürzlich aktuelle Pro-
jekte und Pläne vor. 

Im Kultursaal von Schloss Hu-
bertusburg verbreiteten Vor-
standsvorsitzender Henry Grai-
chen und Geschäftsführerin 
Sandra Brandt Aufbruchstim-
mung. Nach Einbußen während 
der Corona-Jahre hat der Verband 
sein Marketing für die Region ver-
stärkt, um vor allem auch überre-
gional Gäste in die Region zu lo-
cken. 

Zum Verbandsgebiet um die 
Großstadt Leipzig gehören das 

Leipziger Neuseenland, das Säch-
sische Burgenland und das Sächsi-
sche Heideland. Rund 435 000 
Euro wurden 2022 in Marketing-
maßnahmen investiert. Mit Wer-
bung in Funk und Fernsehen, Zei-
tung und Social Media sollen Be-
sucher auf Schlösser, Seen und 
Veranstaltungen aufmerksam ge-
macht werden. Partner des Ver-
bandes ist die Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH (LTM).

Beim Blick auf das zurücklie-
gende Jahr räumte Geschäftsfüh-
rerin Sandra Brandt ein, dieses sei 
weiterhin durch die Corona-Ein-
schränkungen geprägt gewesen. 
„Die Branche hat immer noch mit 
den entsprechenden Auswirkun-
gen zu kämpfen, die Übernach-
tungszahlen sind noch nicht wie-
der auf dem Niveau wie zuvor“, 

sagte sie. Dennoch gebe es muti-
ge Unternehmer, die selbst in die-
ser Zeit investierten und auch die 
Kommunen hätten ihre touristi-
sche Infrastruktur – etwa durch 
Beschilderungen und das Auswei-
sen von Wander- und Radwegen – 
verbessert. 

Aktuell werden auch in der Re-
gion Oschatz Projekte unter-
stützt. So hilft der Verband bei 
der Überarbeitung der Obst-
landroute und steht den Kom-
munen Dahlen, Cavertitz und 
Belgern-Schildau zur Seite, die 
die Dahlener Heide als Qualitäts-
wanderregion entwickeln 
möchten. Man helfe hier mit Be-
ratung und stelle den Mitglie-
dern Kontakte und Netzwerke 
zur Verfügung, so die Geschäfts-
führerin.

Das alles kostet – und die 
Haupteinnahmequellen sind die 
Beiträge der beteiligten Kreise 
und Kommunen. Konnte der Ver-
band 2022 noch mit 602 000 Euro 
an Mitgliedsbeiträgen rechnen, 
sinken diese im laufenden Jahr zu-
nächst auf rund 588 000 Euro. 
Grund hierfür ist der neu gebilde-
te Tourismusverband Chemnitz-
Zwickau, in dem nun Teile des 
Landkreises Mittelsachsen Mit-
glied sind. „Wir sind aber dran, 
diese Lücke wieder zu schließen“, 
kündigte Geschäftsführerin 
Sandra Brandt an. Das soll vor al-
lem durch den Zuwachs von neu-
en Mitgliedern geschehen. 

Jüngstes Beispiel dafür ist die 
Gemeinde Naundorf, deren Bür-
germeisterin Cathleen Kramm 
an der Sitzung in Wermsdorf 

Mitglieder des Tourismusverbandes Leipzig Region trafen sich kürzlich in Wermsdorf zu ihrer jährlichen Versammlung und besichtigten 
dabei auch das Schloss Hubertusburg mit der aktuellen Ausstellung. Foto: Jana Brechlin

Wasserknappheit 
betrifft auch Friedhöfe
Kontinuierlicher Gießvorgang ist unabdingbar
Landkreis. Die Trockenheit 
der vergangenen Jahre durch 
den Klimawandel hat auch 
unsere Friedhöfe verändert. 
Manche liebgewonnenen 
Pflanzen, Stauden oder Gehöl-
ze werden seltener. Dafür kom-
men neue Sorten, die besser 
angepasst sind, hinzu. Dabei 
handelt es sich um einen Pro-
zess, der nicht innerhalb einer 
Saison abgeschlossen sein 
kann. „Es braucht Erfahrungs-
werte mit neuen Pflanzenarten, 
die wir erst sammeln müssen“, 
so Birgit Ehlers-Ascherfeld, Vor-
sitzende des Bundes der deut-
schen Friedhofsgärtner (BdF). 
Aufgrund der Wasserknappheit 
arbeiten Friedhofsgärtner zeit-
gemäß und lösungsorientiert. 
Um nachhaltig zu bewässern, 
ist Fachwissen gefragt. Falls ein 
Gießverbot ausgesprochen 
wird, sind Totalausfälle der 
Grabanlage die Folge. Davon ist 
auch die Rahmenbepflanzung 
betroffen. Im Hinblick dessen 

ist es dringend geboten, die 
Pflanzenauswahl und die damit 
verbundene Wasserauswahl zu 
überdenken. Auch eine zeitlich 
begrenzte Gießbeschränkung 
auf Friedhöfen, beispielsweise 
nur während der Abendstun-
den, führt zu Veränderungen. 
In den letzten Jahren wurde 
deshalb verstärkt neben tro-
ckenheitstoleranten Pflanzen 
auch auf autonome Bewässe-
rungstechniken gesetzt. Gieß-
einschränkungen und Verbote 
würden zu einer Zunahme von 
Schotter- und Kiesgräbern füh-
ren. Deshalb braucht es zukünf-
tig eine lösungsorientierte 
Pflanzen- und Wasserstrategie. 
Denn: über 30.000 Friedhöfe in 
Deutschland tragen erheblich 
zum Erhalt an Biodiversität, Ar-
tenreichtum und zu einem le-
benswerten Grün in Städten 
und Dörfern bei. SWB

2 Mehr Informationen auf: 
www.grabpflege.de

Herzlichen Dank
sagen wir allen,
die sich mit uns verbunden fühlen und
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zumAbschied von

Gottfried Schade
bekundet haben.
Es ist ein großer Trost, wie viel Liebe
und Mitgefühl uns entgegengebracht
wurde.

In dankbarer Liebe und stiller Trauer
Deine Johanna
Deine Annegret
mit Rebecca und Melissa

Ganzig, im Juli 2023

In deine Hände
lege ich meinen Geist;
du hast mich erlöst,
Herr, du treuer Gott.

Psalm 31,6

Inez-Carmen Staudacker

In Erinnerung

Schmorkau, im Juli 2023

geb. Niesel

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter und Oma, Frau

Deine Kinder mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

* 8. April 1942 † 9. Juli 2023

Bestattungshaus Rauschenbach

&

Danksagung
Nicht einmal eine Woche habt ihr es ohne einander
ausgehalten, kein Wunder, nach über 55 Jahren Liebe!

nachdem wir unsere lieben Eltern und großeltern,

Hannelore
Gerhard Seidel
zur letzte Ruhe gebettet haben, möchten wir uns recht herzlich für die zahlreichen
liebevollen Beweise der anteilnahme bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und
nachbarn bedanken.

unser Besonderer Dank gilt dem Team der Praxis von Frau Dr. auerbach,
ganz besonders schwester Mandy, für die jahrelange herzliche medizinische Betreuung,
dem Bestattungshaus Rauschenbach und der Trauerrednerin Frau Puffe für die
einfühlsamen Worte.

sie bleiben für immer in unserem Herzen
Thomas und Grit mit Familien Wermsdorf, im Juli 2023

Bestattungshaus Katscher

Brigitte
Winkler

18. August 1934
–

04. Juni 2023

Es tut so weh, wenn man einen geliebten Menschen verliert,
aber es tut gut, so viel Anteilnahme zu erfahren.

Danke
für die Umarmung,
für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen,
für den Händedruck, wenn die Worte fehlten und
für die Blumen und Geldzuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenzentrum
in Dahlen für die jahrelange liebevolle Pflege,
Herrn Wünsche für die einfühlsame Trauerrede und
Frau Katscher vom Bestattungshaus für die große
Unterstützung und die würdevolle Abschiedsstunde.

Jörg und Marina Winkler
im Namen der Familie

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Netzwerktreffen „Kinderschutz und Frühe Hilfen“
Lobende Worte für Veranstaltung im E-Werk und Jugendhaus Oschatz 

Oschatz. Vor wenigen Tagen 
fand eine Netzwerktagung „Kin-
derschutz und Frühe Hilfen“ im 
E-Werk und Jugendhaus Oschatz 
statt. „Hintergrund der diesjähri-
gen Tagung sind Erfahrungen 
mit Kindern, Jugendlichen und 
Eltern, wo scheinbar keine Hilfe-
strukturen mehr passen. Diese 
Kinder sollen nicht ausgeschlos-
sen werden, sondern es sollen 
gemeinsam Wege gefunden 
werden, um gute Chancen für 
ein gesundes Aufwachsen dieser 
zu ermöglichen“, erklärt Andrea 
Bolze, Hauptorganisatorin und 
Netzwerkkoordinatorin Kinder-
schutz und Frühe Hilfen. 

Gemeinsam wurden Kernbot-
schaften erarbeitet. „Kinder-
schutzarbeit ist Netzwerkarbeit. 
Um für das Kindeswohl als Fach-
kraft zu sorgen, braucht es ein 
gut funktionierendes und inter-
disziplinäres Netzwerk an Fach-
kräften unter anderem im Bil-
dungs-, Sozial- und Gesund-
heitswesen und der Kinder- und 
Jugendhilfe“, sagt die Koordina-
torin. Bei der Netzwerktagung 
sollten Möglichkeiten und Gren-
zen der anderen Professionen 
besser erkannt werden. Dies sei 
wichtig für Informationsweiter-
gabe an Eltern und Erwartungs-
haltung der Professionen unter-

einander. „In guten Zeiten haben 
sowohl Eltern wie auch wir Fach-
kräfte gute Ressourcen, um in 
einen konstruktiven Dialog ge-
hen zu können, Angebote ken-
nenzulernen, Beziehungsarbeit 
und Austausch zu installieren. In 
schlechten Zeiten – wenn Res-
sourcen weniger werden, wenn 
die Anspannung steigt, wenn 
Ohnmacht Raum ergreift, wenn 
es um Lösungsfindung geht – 
können wir dann gemeinsam da-
rauf zurückgreifen“, so Elke Ka-
pitza, Hauptorganisatorin und 
Kinderschutzfachkraft der Stadt 
Oschatz.

Es wurde auch die Frage ge-
stellt, ob es in Nordsachsen genü-
gend Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote für Familie gebe 
und ob diese bekannter gemacht 
werden müssten. Hilfen sollen so 
früh wie möglich greifen, auch 
bereits ab Krippenalter der Kin-
der. Wichtig sei es, Eltern und 
Kinder zu stärken, denn jeder hat 
ein Recht auf Hilfe und braucht 
keine Bedenken zu haben, Hilfen 
in Anspruch zu nehmen. Diese 
Hilfen können auch vom Jugend-
amt kommen.

Bei der Netzwerktagung wur-
de der „Fall Benedikt“ mithilfe 
eines Schattenspiels präsentiert. 
Es ist ein imaginärer Fall, der pä-

dagogischen Fachkräften in ein-
zelnen Bestandteilen im Kita- 
und Schulalltag begegnet. 
„Benedikts Familie hat Proble-
me, die sich auch auf Benedikt 
auswirken beziehungsweise 
auch Benedikt betreffen. Die 

Konsequenzen für Benedikt: 
Wechsel von Kitagruppe, Schule 
und Hortausschluss. Dabei wur-
de sich mit der Fragestellung be-
schäftigt: Was hätte es im Fall 
Benedikt an Hilfen gebraucht, 
damit die Familie am Ende nicht 

verzweifelt und scheinbar keine 
greifbaren Lösungen mehr vor-
handen sind?“, erklärt Elke Ka-
pitza.

Die Reaktion der Besucher der 
Netzwerktagung in Oschatz wa-
ren positiv. „Es gab eine hohe 

Resonanz sowie lobende Worte 
während und nach der Veran-
staltung. Das Thema hat den 
Nerv vieler Fachkräfte getrof-
fen“, so die beiden Organisato-
rinnen. Wichtig sei es, dass sich 
die Fachkräfte auch persönlich 

kennenlernen, „ein Gesicht vor 
Augen haben“, um bei Hilfebe-
darf schnell zum Telefonhörer 
greifen und nachfragen zu kön-
nen. 

Seit 2017 gibt es nahezu jähr-
lich diese Netzwerktagung. Der 
Beweggrund dafür war der Be-
darf an interdisziplinärer Ver-
netzung. Es bestand Bedarf an 
Wissen über Hilfsangebote und 
Netzwerkbeteiligte für Fami-
lien, um sie als Fachkräfte gut 
begleiten zu können, aber auch 
als Austausch unter Fachkräf-
ten. „Angefangen hatte es im 
Kloster Sornzig, nunmehr fin-
det die Veranstaltung seit drei 
Jahren im E-Werk beziehungs-
weise im Jugendhaus Oschatz 
statt – genau dort, wo auch Kin-
der, Jugendliche, Eltern bezie-
hungsweise andere Familienan-
gehörige Kultur- und Freizeitan-
gebote nutzen und Fachkräfte 
diese an sie weitervermitteln 
können“, so die beiden Organi-
satorinnen. An dieser Stelle 
danken die Organisatorinnen 
allen Teilnehmenden der Veran-
staltung und freuen sich auch 
schon wieder auf die gemein-
sam durch das Jugendamt 
Nordsachsen und Stadtverwal-
tung Oschatz organisierte Ta-
gung in einem Jahr. KE

Netzwerktagung Kinderschutz und Frühe Hilfen im E-Werk Oschatz. Foto: privat

Du hast Interesse an Tieren, ihrer Zucht und Haltung
oder an ihren Verhaltensweisen?

Dann ist eine Ausbildung zum

Tierwirt/in m/w/d
genau das Richtige für dich.

Das bringst du mit:
• Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit Tieren
• Teamfähigkeit sowie Einsatz- und Leistungsbereitschaft
• gesundheitliche Eignung

Wir bieten dir:
• eine praxisnahe Ausbildung mit vielfältigen
Aufgabenbereichen

• die Möglichkeit zur Übernahme
• tariflich bezogene Vergütung

Bewerbung bitte schriftlich an:

Leicoma PIG-Zucht GmbH Polkenberg
Görnitz Nr. 1, 04703 Leisnig
per Mail an: Leicoma@gmx.de oder
telefonisch unter 01727685232

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

Alle Informationen zu dieser
unbefristeten Stelle am Standort
Torgau erhalten Sie online unter

www.stadtwerke-torgau.de

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!
E-Mail: karriere@stadtwerke-torgau.de
Stadtwerke Torgau GmbH
Fischerdörfchen 11, 04860 Torgau

Wir sind Ihr regionaler Energiedienstleister:
Mit rund 100 Mitarbeitern versorgen wir Torgau
und die Region rund um die Uhr mit Strom, Gas und
Wärme. Darüber hinaus betreiben wir das Aquavita
Sport- und Freizeitbad Torgau, das Torgau-Informa-
tions-Center (TIC) sowie das Service Center Bahnhof
Torgau.

Verstärken Sie unser Team als

Fachkraft Energiewirtschaft (m/w/d)

im Bereich Shared Service

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Sie sind:
• mindestens 18 Jahre alt
• zuverlässig und pünktlich

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und flexible
Zeiteinteilung am Wochenende

Für die Gebiete:
Striesa
Terpitz
Dahlen
Lonnewitz
Oschatz

Bewerben unter:
sofort.bewerben@lokalboten.de
Tel.: 0341/21813271
MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

volljährig

Zusteller (m/w/d)
für die Gebiete:
04774 Dahlen
04758 Oschatz
04758 Fliegerhorst
04758 Striesa
04779 Wermsdorf

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine versierte

Steuerfachangestellte/Buchhaltungsfachkraft (m/w/d)
für Lohn/Buchhaltung, Steuererklärungen und allgemeine Bürotätigkeiten auf Teilzeitbasis
(ca. 20 Stunden/Woche). Gute Datevkenntnisse sind wünschenswert. Einsatzort ist Torgau.

Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an
Dipl. oec. Anita Schwöbel, Steuerberaterin, Neustraße 11, 04860 Torgau
oder per mail an: anita.schwoebel@datevnet.de

Neue Straße 22, 04758 Cavertitz OT Olganitz, Tel. 034363 51224,
Fax 034363 51943, E-Mail: info@kfz-moritz.de, www.kfz-moritz.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

• KFZ-Mechatroniker
• Schlosser • Mechaniker m/w/d

zum nächstmöglichen Termin.

KFZ-MEISTERBETRIEB
ANDREAS MORITZ

Auto- und Ersatzteilhandel

Suche dringend fleißige & zu-
verlässige Küchenhilfe (m/w/d)
zur Verstärkung unseres Teams.
Festeinstellung 30 oder 40 Stun-
den. Gute Bezahlung +
Zuschläge. Auch als Nebenver-
dienst möglich. 03421/904525
Brauhaus Alter Elbehof Werdau
kontakt@elbehof.eu

Wir wollen uns verstärken. Deshalb suchen wir eine/einen engagierte(n)

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d)
für das Chefsekretariat in unserer Kanzlei in Torgau.
Was sind Deine Aufgaben?
– telefonische Betreuung von Mandanten – selbstständige Erledigung von standardisierten Rechtsfällen
– Verantwortung für Mandantenakten – Koordinierung von Gerichtsterminen, Überwachung von Fristen
– Klärung von Fragen rund um das Thema nach RVG
– selbstständige Bearbeitung von Kostenfestsetzungsverfahren
Was Du mitbringen solltest:
– eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Rechtsanwaltsfachangestellten (m/w/d)
– sicherer Umgang mit Software – eine selbständige und gewissenhafte Arbeitsweise
– ein freundliches, aufgeschlossenes Auftreten – Teamfähigkeit
Was Dich erwartet:
– ein überdurchschnittliches Gehalt (4.000,00 EUR brutto)
– die Möglichkeit zum selbstständigen Arbeiten
– zusätzliche Prämien bei überdurchschnittlicher Leistung
– ein unbefristeter Vertrag – Teilzeit möglich – Firmenwagen
Deine Vorteile bei WLP:
– flexible Arbeitszeiten – gute Verkehrsanbindung – Einarbeitung – tolles Team
Interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung:
Rechtsanwälte Wöhlermann, Lorenz & Partner
Puschkinstraße 4 │ 04860 Torgau │ E-Mail: torgau@wlplaw.de

Zur unbefristeten Festeinstellung
suchen wir ab sofort einen
Koch/Köchin/Küchenhilfe für
unseren Imbiss in Dober-
schütz.Kurze Bewerbung per E-
Mail an annett.jonczyk@nah-
kauf.de

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

Holzbaran GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

Su. Haushaltshilfe, 6 Std./ Woche,
in Reppen, Tel. 0160 97370824

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?

.

03421 7201047Kein Bock auf Deinen alten Job?
JOBANGEBOTE auf www.elblandjobs.de
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Region. Perfekt aufeinander 
abgestimmt leben über 38 Bil-
lionen Bakterien im Darm 
eines einzelnen Menschen. 
Dieses Miteinander gerät in 
Gefahr, sobald Antibiotika ein-
genommen werden. Denn die 
oft unverzichtbaren Arznei-
mittel wirken nicht nur gegen 
krankmachende Erreger, son-
dern auch gegen hilfreiche 
Bakterien, auf die wir ange-
wiesen sind. Damit Antibiotika 
möglichst erst gar keinen gro-
ßen Schaden an der Darmflora 
anrichten, wird bereits wäh-
rend der Behandlung eine pro-
biotische Unterstützung mit 
schützenden Darmbakterien – 
wie in Innovall® AB+ – emp-
fohlen.

Die Einnahme von Antibiotika 
kann den Darm und das Mikro-
biom (auch Darmflora genannt) 
stark in Mitleidenschaft ziehen. 
Denn Antibiotika unterscheiden 
nicht zwischen gesundheitsför-
dernden Bakterien und krank-
machenden Erregern. In der Fol-
ge wird vor allem die Besiedlung 
der Darm- und Vaginalschleim-
haut mit ihren schützenden 
Milchsäurebakterien drastisch 
gestört und kann die Abwehr-
kräfte des Körpers erheblich be-
einträchtigen. Besonders Frauen 
kennen das: Im Anschluss an 
eine Antibiotika-Therapie stellt 
sich quälender Juckreiz im Intim-
bereich ein.

auftreten. Etwa jeder Zehnte ent-
wickelt mehr oder weniger star-
ke, als ‚Antibiotika assoziierte Di-
arrhoe‘ (AAD) bezeichnete 
Durchfälle. Schnell breiten sich 
andere, oft gegen Antibiotika 
unempfindliche Erreger, aus. Bei 
Frauen bekannt und berüchtigt: 
Die Infektion mit dem Pilz ‚Candi-
da albicans‘. Er befällt vorzugs-
weise den Mund- und Vaginalbe-
reich und gilt als typische Folge 
einer Antibiotikabehandlung.

Gesunde Darmflora trotz 
Antibiotika

Tritt eine Bedrohung auf, gilt es, 
die Verteidigung zu stärken. Als 
besonders effektiv hat sich in 
mehreren Studien eine ganz spe-
zifische Zusammensetzung aus 
vier starken Lakto- und Bifido-
bakterienstämmen erwiesen 
(enthalten in Innovall® AB+, 
Kapseln, rezeptfrei in Apothe-
ken). Die einfache Anwendung 
(nur eine Kapsel täglich) reduziert 
nachweislich antibiotikabeding-
te Symptome wie Bauchschmer-
zen, Blähungen, und Durchfall 
deutlich. Der gezielte Einsatz die-
ses hochwertigen Probiotikums 
kann die Darmflora schon ab 
dem ersten Tag der Antibiotika-
Behandlung stabilisieren und ihr 
helfen, sich danach schneller zu 
regenerieren. Viele Gründe also, 
sich mit diesem Plus zum Antibio-
tikum den Schutz der Darmflora 
zu sichern. PR

Kahlschlag im Darm mit 
heftigen Folgen

Tritt eine solche Störung auf, 
sprechen Mediziner von einer 
Dysbiose. Vielfach schon Stun-
den, manchmal auch Tage oder 
Wochen nach der ersten Antibio-
tika-Anwendung können Darm-
beschwerden wie Bauchschmer-
zen, Blähungen oder Übelkeit 

Jetzt nur keinen Durchfall! Da-
mit die Reiselust auch während 
einer Antibiotika-Therapie er-
halten bleibt, empfiehlt sich 
die Einnahme speziell ausge-
wählter, schützender Darmbak-
terien.

Foto: stock.adobe.com /
Yakobchuk Olena
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Den Schutz 
der Darmflora sichern
Damit Antibiotika nur Gutes tun

ANZEIGE

57J. Witwe, su. 55 -59 J.um den
Alleinsein ein Ende zu setzten. 

Chiffre A-2208, Zuschriften mit
Bild an SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau 

Heu-Rundballen 150 cm
Durchm., ca. 250 kg, Ernte 23,
Nähe Torgau zu verk. 0172
3686811

Verkaufe Simson mofa SL1, sehr
guter Zustand, fahrbereit mit Pa-
piere, Bj.1970, 1000 Euro. Tel.
Nr. 01525/7078442

Suche Fortschitt ZT Ackerschlep-
per im Raum Torgau und Umge-
bung zum akzeptablem
Kurs.Tel. 015146380736

( 0172/9 80 99 23
www.gefluegelhof.fiebig.de

22.07.2023 | 08.30–11 Uhr

Geflügelhof Fiebig GmbH
Grauschwitzer Str. 1 (Zufahrt über Grauschwitz)

04779 Wermsdorf OT Liptitz

Verkauf von 1-jährigen
braunen Legehennen

Stück 3,30 e

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Mareen, 37/163, schlanke, hübsche Frau mit
kleiner Tochter, lange dunkle Haare, sehr fa-
miliär, liebevoll, ist für alles offen und zu allem
bereit. Sie wünscht sich einen sympathischen
Partner, mit dem man durch dick und dünn ge-
hen kann. Melde dich über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

An einen älteren Herrn! Brigitte, 80/162,
ehemalige Medizinerin, viele denken, die mei-
nen früheren Beruf hören, ich bin eine einge-
bildete, feine Dame. Ganz im Gegenteil, ich bin
immer bodenständig geblieben und komme aus
einfachen Verhältnissen. Ich liebe Gartenarbeit,
koche und rätsel gern, mag Musik, fahre gern
mit meinem Auto und bin sehr tierlieb. Wenn
Sie gern Sport schauen, würde ich auch das mit
Ihnen tun, ich will nur nicht mehr allein sein.
Mir ist es egal, ob sie schlank oder kräftig sind,
selbst eine kleine Behinderung würde mich nicht
stören, nur sollten sie es wirklich ehrlich meinen.
Habe eine schöne Figur und würde auf Wunsch
auch zu Ihnen ziehen, egal ob in die Stadt oder
aufs Land. Wir könnten aber auch unsere Woh-
nungen behalten und trotzdem zusammenleben,
das wird sich ergeben. Bitte rufen Sie an! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Gibt es Dich noch... den Mann, der eine bo-
denständige und ehrliche Beziehung sucht und
mit beiden Beinen fest im Leben steht? Hüb-
sche, schlanke Erzieherin, 39 Jahre, mit langen,
lockigen und braunen Haaren und einem bezau-
bernden Lächeln, sucht einen sympathischen,
zuverlässigen Mann zum Aufbau einer glückli-
chen und langfristigen Beziehung. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ines, ist 44 J., lange Haare und mit sehr schö-
ner Figur, ist leider wieder allein. Ich wünsche
mir eine dauerhafte Beziehung mit einem Mann,
der genau weiß was er will. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Christa, 78/163/55, verwitwet, bin eine hüb-
sche, liebevolle Hausfrau u. habe eine zierlich-
schlanke Figur mit schöner Oberweite. Ich koche
gern und gut, bin fleißig in Haus und Garten und
habe ein Auto. Ein ebenso einsamer Witwer -
bis ca. 85 Jahre - wäre genau der Richtige für
mich. Ich erwarte Ihren geschätzten Anruf. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Anika, 42/165, nur eine einfache Schichtar-
beiterin, aber eine Augenweide, hübsch, fröh-
lich und unkompliziert. Habe Sehnsucht nach
Gemeinsamkeit, bin naturverbunden, häuslich,
gehe gerne aus und möchte mit einem ehrli-
chen Mann - gerne älter, Liebe und Harmonie
genießen. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Evelyne, 76/163/52, liebenswerte und nette
Witwe, ehemalige Krankenschwester u. sichere
Autofahrerin mit eigenem PKW, flexibel u. nicht
ortsgebunden, humorvoll, gute Köchin u. prima
Kamerad, finanziell versorgt. Bin einsam und
ich suche einen lieben Mann, um mit ihm noch
viele schöne Jahre zu verbringen. Nur Mut! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Gelernte Altenpflegerin Stefanie, 61 Jahre,
attraktiv und schlank, fühlt sich sehr einsam und
versucht auf diesem Weg einen sympathischen
Herrn, gern mit Lachfalten, kennenzulernen. Sie
ist eine aktive, fitte, sich gerne weiterbildende
Frau, mit dem gewissen Etwas und dem Herz
am richtigen Fleck. Sie ist trotz Eigenheim nicht
ortsgebunden und freut sich mit Ihnen gemein-
sam in eine glückliche Zukunft zu starten. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Hübsche Sandra, 46 Jahre und mit schöner
Oberweite und sportlicher Figur, bin eine sehr
liebevolle, zärtliche Dame mit großem Herz. Ich
suche auf diesem Weg einen treuen, ehrlichen
Partner, gern mit Kind, der mit mir durch das Le-
ben geht. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Elvira, 53/165, eine sehr hübsche, herzens-
gute Witwe. Seit dem Tod ihres Mannes vor 2
Jahren lebe ich nun eher zurückgezogen und die
Einsamkeit wird immer größer. Deshalb suche
ich einen sympathischen Mann (gern älter) dem
es eventuell ähnlich geht. Bei Sympathie wür-
de ich ganz für Sie da sein. Schenken Sie uns
ein unvergessliches Glück mit ihrem Anruf. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ines, 48/160, Witwe, fraulich-schlanke Figur,
hübsch, sehr lieb und anschmiegsam, eine su-
per Hausfrau und kein verwöhntes Luxuspüpp-
chen. Ich bin nicht ortsgebunden, würde gern
zu einem lieben Mann ziehen, ihn mit Liebe und
Zärtlichkeit verwöhnen. Haus – Hof – Garten
sind für mich kein Problem, bin es gewohnt mit
anzupacken. Bin mit meinem Auto mobil, mag
Natur, Tiere und gemütliche Abende. Ich suche
einen lieben, gerne älteren Mann mit ehrlichen
Absichten. Bitte melden Sie sich, ich freue mich
auf Sie. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Jutta, agile Anfang 70, verwitwet, unterneh-
mungslustig u. hausfrauliche Vorzüge, mit In-
teresse für Natur, Garten, Reisen, Kochen und
Backen sowie alles Schöne was lebens- und lie-
benswert macht, sucht Herrn (gerne mit etwas
handwerklichem Geschick) für einen gem. Le-
bensabend. PKW und FS wäre toll, aber nicht
Bedingung. Melden Sie sich! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Herzensgute Kerstin, 64/160/50, verw.,
als Krankenpflegerin berufstätig, eine sehr hüb-
sche, jünger wirkende Frau mit einer schlan-
ken, weiblichen Figur, liebevollem und vitalem
Wesen und viel Lebenserfahrung. Finanz. durch
Witwenrente abgesichert und unabhängig. Ich
suche für eine harmonische, zufriedene Zwei-
samkeit einen charmanten Mann (Alter egal).
Würde Sie gerne schon am Wochenende mit
meinem Auto besuchen. Erfüllen Sie mir die-
sen Wunsch und rufen Sie an. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Jana, 50 J., leider gesch., sehr häuslich und
hübsch, romantisch und zärtlich und treu. Von
ganzem Herzen wünsche ich mir einen lieben,
einfachen Mann, der vielleicht auch Pech hatte
in der Liebe und mit mir einen Neubeginn wagt.
Ich glaube ganz fest, dass wir wieder glücklich
werden können. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Ich bin die Birgit, 66 Jahre, habe bis zur
Rente als Krankenschwester im örtlichen Kran-
kenhaus gearbeitet, habe eine schöne weibliche
Figur, sehe jünger aus, bin dunkelblond, leider
verwitwet, ansonsten ein fröhlicher, herzlicher
Typ und einem Mann bis 75 Jahre den Haus-
halt zu versorgen, wäre für mich ein Vergnü-
gen. Lässt du dich gerne umsorgen, dich gut
bekochen und verwöhnen, dann bist du sicher
der Richtige für mich. Ich bin mit Auto flexi-
bel und nicht ortsgebunden. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Iris, 55 Jahre, liebevolle, zierlich schlanke
Witwe, junggeblieben und vollbusig, liebt Sau-
na, Haus- und Gartenarbeit, ist sexuell aufge-
schlossen, aber völlig alleinstehend - sehr ein-
sam und sucht deshalb einen lieben, gern auch
älteren Mann, den sie umsorgen möchte. Ein
eig. Pkw ist vorhanden. Bitte rufen Sie an. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich, Monika, 57 Jahre und gelernte Kranken-
schwester, bin eine sehr einsame Witwe vom
Land, noch sehr hübsch, mit zierlich schlanker,
vollbusiger Figur und habe leider keine eigenen
Kinder, bin eine sichere Auto- und Motorrad-
fahrerin und würde auch umziehen. Ich sehne
mich so sehr nach Zweisamkeit, mag Gartenar-
beit, koche sehr gut und bin sehr lieb. Darf ich
noch mal glücklich werden? FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Martina, 59/160/60, eine hübsche Witwe,
vollbusig, mit schöner Figur, viel Herzens-
wärme, bin Naturfreund, liebe Garten, Tiere
und Blumen und verwöhne gerne. Auto habe
ich, fahre nur nicht gern allein, bin eine gute
Hausfrau und Köchin, vielleicht bald für Dich?
Habe Mut und melde Dich. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Gerlinde, 74 Jahre, aber mein Alter sieht man
mir überhaupt nicht an. Ich bin gesund und
ich habe keine Probleme, außer d. Einsamkeit,
seit ich verwitwet bin. Ich mag Auto fahren,
kochen, Musik/Schlager und die schöne Natur.
Wenn Sie eine ehrliche und warmherzige Frau
vermissen, rufen Sie an, es gibt doch mich. Ich
freue m ich schon sehr auf Ihrene Anruf. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Michael, 30 J., ein sympathischer Forstwirt,
groß, mit breiten Schultern, gutaussehend und
eigenem Pkw. Er ist gepflegt und aufgeschlos-
sen und perfektionistisch. Eine ebensolche Frau
sucht er auch für sein Leben, um mit ihr e. ge-
meinsame Zukunft aufzubauen. Trau Dich bitte
und rufe an über FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Werner, 83/185, Witwer, NR/NT. Nach jahre-
langer Pflege meiner Frau möchte ich nun wieder
aktiv am Leben teilnehmen. Viele Bekannte und
Freunde sind verstorben und Kinder gehen ihre
eigenen Wege. Aber die Einsamkeit und die viele
Freizeit, die jetzt natürlich wieder zur Verfügung
steht, möchte ich in netter Damenbekanntschaft
verleben. Gemeinsame Reisen, Spazierfahrten
mit meinem Auto, auch mal zum Konzert und
Tanz. Suche nur gelegentlich (nicht täglich) den
Freizeitkontakt zu netter Dame, gern auch älter.
Man sagt, ich wäre sehr verträglich u. gepflegt,
bescheiden und ein niveauvoller Gesprächspart-
ner. Bei ernsthaftem Interesse rufen Sie jetzt
an. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Fabian, 33/187 – Amor verschießt seine Pfei-
le. Wenn Du auch einsam, treu und romantisch
bist, dann trifft er Dich. Mehr von mir erfährst
du über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Gerd, 56/178, Sprengmeister u. seit 2 Jahren
Witwer. Die Zeit brauchte ich um Abstand von
meinem Schicksalsschlag zu bekommen. Bin an-
ständig, mit Auto, ehrlich, vorzeigbar, mit vollem
Haar, ein guter Tänzer, mag Wandern und Urlaub
am Meer, kann schlecht „Nein“ sagen, bin treu,
lache gern, bin handwerklich begabt, habe im-
mer eine Schulter zum Anlehnen. Suche keine
Köchin, Wasch- und Putzfrau (das kann ich alles
selbst), sondern eine Freizeitbekanntschaft. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Uwe, 61/179, verw. und Niederlassungsleiter.
Meine Frau starb viel zu früh und um mich abzu-
lenken stürzte ich mich in die Arbeit. Doch nun
würde ich mich über eine liebe Partnerin (even-
tuell mit ähnlichem Schicksal) an meiner Seite
freuen. Ich habe mich „gut gehalten“, bin aktiv,
mag Gitarre spielen, Motorrad fahren, Tanz, Rei-
sen, Konzerte, Theater, kochen, Garten, Ausflü-
ge, bin belesen und bestimmt pflegeleicht. Wel-
che natürliche Dame möchte ein sorgenfreies
„2. Glück“ genießen? Bitte rufen Sie an ü. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Junger Mann, 38 Jahre, 1,87 m, 91 kg, voll
im Berufsleben stehend, mit EFH, sucht natür-
liche Frau bis 42 Jahre, die nicht ans „Auswan-
dern“ denkt, sondern wie er mit Familiensinn in
e. gemeinsame Zukunft blicken möchte. Kind
kein Hindernis. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Günther, 71 Jahre, Meister in Rente, NR, su-
che liebe Frau, gern älter, für eine gute Freund-
schaft, keine Wohngemeinschaft u. auch keinen
Sex - nur eine liebe Freundin und Kameradin.
Sich einfach ab und zu mal verabreden u. sich
nett unterhalten und gemeinsam etwas unter-
nehmen, das wünsche ich mir sehr. Bin verwit-
wet, unternehmungslustig, humorvoll, gesellig,
handwerklich begabt und ein sicherer Autofah-
rer und Kavalier der alten Schule. Lege Wert
auf Ehrlichkeit und freue mich auf einen Anruf
über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Er ist Kinderarzt und liebt seinen Beruf sehr!
Er ist Ende 30 und 1,80 m groß und hat eine
schlanke, sportliche Figur und vor allem eine
sehr liebevolle und warme Ausstrahlung. Kleine
Kinder gucken mich in meiner Praxis mit ihren
großen Augen lächelnd an. Sie spüren, dass
ich sie ins Herz geschlossen habe. Manchmal
muss ich auch ein paar Tränen von den Wan-
gen tupfen, aber kurze Zeit später lachen sie
schon wieder. Welche Partnerin, liebevoll und
aufgeschlossen, möchte mit mir in eine schö-
ne gemeinsame Zukunft gehen? Rufen Sie bitte
an, wir gehen etwas Schönes essen und lernen
uns dabei kennen. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Ich, René, 54 Jahre, bin ein großer, gutaus-
sehender Witwer und lebe mit meiner 16-jäh-
rigen Tochter, die nun ihren eigenen Weg geht,
in einem gepflegten EFH. Als Handwerksmeister
bin ich finanziell abgesichert und begeisterter
Autofahrer. Meine Stärken sind Zuverlässigkeit
und Treue. Ich bin humorvoll, zärtlich und tier-
lieb und ich bin allein. Leider hat sich auf meine
erste Anzeige keine Dame von 45 bis 55 Jah-
re gemeldet. Ob ich nun mehr Glück habe? Du
wirst es ganz sicher nicht bereuen, bitte melde
Dich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Henry, 40/182, charmanter, charakterfester,
starker Mann mit Sohn, berufstätig und fami-
liär, ehrlich, mit vielen Interessen, die zu zweit
erst richtig Spaß machen, ist im ganzen Herzen
offen für eine wundervolle Liebe und Partner-
schaft. Gerne auch mit Kindern. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Uwe, bin 79/189, NR, ein aktiver
Witwer, kein Opa-Typ, vermögend u. gebil-
det und ich suche eine Frau, gern auch älter,
um schöne Momente, wie z. B. Essen gehen,
Ausflüge unternehmen, Reisen und Konzerte,
in Freundschaft mit Ihnen zu erleben - ohne
Sex und Wohngemeinschaft. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Gern würde ich wieder mal tanzen gehen!
Attraktiver Witwer, 76/182, HS, ehemaliger Ge-
werkschaftsvorsitzender findet, es wird Zeit –
ich möchte eine Frau kennenlernen! Die schöne
Freizeit nur allein zu verbringen, macht keinen
Spaß. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich bin Jens, 51 Jahre u. beruflich mit mei-
ner eig. Baufirma auch in dieser schwierigen
Zeit erfolgreich. Ich hasse Lügen und Streit.
Mein größter Wunsch ist es, mich nach einer
überwundenen Enttäuschung, noch einmal so
richtig zu verlieben. Anruf über FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Frank, bin 46/182, gutaussehend, vielseitig
interessiert, reise- und unternehmungslustig,
finanziell abgesichert, gehe gern aus, schätze
aber auch die gemütlichen Stunden zu Hause,
bin naturverbunden, tierlieb und suche eine lie-
be Frau. Füreinander da sein ist der Wert, nach
dem ich mich so sehr sehne. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Facharzt, 69/180, Witwer und mit grau-
meliertem Haar und bezauberndem Lächeln,
aber fast schon mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da nicht der Wunsch
wäre mit einer lieben Dame bis 78 Jahre zu
plaudern, gem. zu verreisen und ganz langsam
eine harmonische Freizeitbekanntschaft aufzu-
bauen. Bin NR/NT und fahre gern mit meinem
Auto. Spazieren, verreisen, die Liebe zur Na-
tur, Musik, den Haushalt selber bewältigen - all
das sind so meine Interessen. Wenn ich Ihnen
die Hand hilfreich reichen und mit Rat und Tat
zur Seite stehen darf, dann rufen Sie doch bitte
an, auch wenn Sie sich überwinden müssen.
Wir wollen beide eine Freundschaft bei der je-
der seine Wohnung behält. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Falk heiße ich, bin 43/182, berufstätig,
gutaussehend, romantisch, zärtlich und suche
meine Frau fürs Leben, gern auch mit Kind, die
mit mir gemeinsam in eine glückliche Zukunft
starten möchte. Vermisst Du auch die Zärtlich-
keit, Geborgenheit und Liebe so wie ich, dann
melde Dich bitte schnell. Ich bin handwerklich
sehr geschickt, mag reisen, Kinobesuche oder
Bewegung in der Natur und ich freue mich dich
schon bald bekochen zu dürfen. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Aufgepasst!
Bei der Freizeitservice K&K GmbH findest
du alles, um deine Freizeit mit fantastischen
Abenteuern zu füllen! Vom entspannten

Ausflug bis zur Aktivwanderung ist garantiert
alles dabei. Natürlich bist du während unserer
Veranstaltungen in bester Gesellschaft und wer
weiß – vielleicht ergibt sich sogar eine interes-

sante Freundschaft?!
Tel. 0391-55686115

www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

F re i z e i t

S i e s ucht I h n

Theresa, 35 Jahre, Kin-
dergärtnerin, bin manch-
mal schon neidisch, wenn
die Väter Ihre Kinder bei
mir abholen und schon

planen, was sie am Nachmittag noch alles
anstellen. Ich würde mich auf meinen Feiera-
bend freuen, weil Du irgendwann nach Hause
kommst und wir es uns gemeinsam gut gehen
lassen. Das Problem ist bloß- „Wo finde ich
Dich“? Ich bin schlank, humorvoll und ein Fa-
milienmensch, brauche kein Geld um glücklich
zu sein (es gibt Wichtigeres). Aber ein Mann der
mit mir durch dick und dünn geht, würde mir
schon guttun. Was sagst Du? Anruf über Ag.
„Karin“, 01590-6763181.

Beispielfoto

Ronny, 28 Jahre suche hier-
mit mein Glück und Deins na-
türlich auch. Lass uns nicht al-
leine abends herumsitzen. Ich
weiß nicht wo Du sitzt und Du
nicht wo ich bin. Wenn Du einen
Mann suchst, der zu Dir steht
und für Dich da ist, nicht nur

redet, bist Du bei mir richtig. Wirklich! Ich bin
zwar nicht der große Redner aber zuhören kann
ich gut. Kinder sind kein Problem, die werden
gut mit mir auskommen. Alles andere sollten
wir persönlich besprechen. Anr. ü. Ag. „Ka-
rin“, 01590-6763181.

B
ei
sp
ie
lfo
toIch hoffe, dass ein netter, älterer Mann, der

auch so einsam ist wie ich, diese Anzeige liest
und den Mut hat sich zu melden. Bin Marlies,
69 Jahre, eine schlanke u. liebenswerte Ärztin,
gute Hausfrau, ein prima Kamerad und sexuell
auch noch recht aufgeschlossen. Ich habe einen
eigenen Pkw und ein schönes Haus, würde aber
bei Wunsch und Sympathie zum Partner ziehen.
Alter und Äußeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie u. gegenseitiges
Vertrauen. Leider hat sich niemand auf meine
letzte Anzeige gemeldet. Wenn es doch noch
einen lieben Mann gibt, mit dem ich noch mal
glücklich werden kann, dann melden Sie sich bit-
te, Sie werden es bestimmt nicht bereuen. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

E r s ucht S i e

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft
Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524

Musiker gestaltet Ihre Feierlichkeit!
☎ 0175/1501314

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau,kleine1-Raum-Whg.NäheElbe,ca.37m²,1.OG,EBK,Keller,DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2R-Whg. in begehrter Wohnl., 1. OG, ca. 82 m², gr. Balkon, EBK mgl.Torgau, geräumige 3RW am Markt, ca. 121 m², 1. OG, EBK, Gäste-WC, DmS
Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, möblierte 1-Raum-Whg. im Stadtzentrum, ca. 36 m², EG, ruh. Lage

Labradorwelpen, schwarz u.
blond, ab August in liebevolle
Hände abzugeben. Sie sind
dann entwurmt, geimpft, ge-
chipt und haben einen Haustier-
pass. Tel. 0152-25296457

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Suche Simson Moped aller Art +
Teile Teilespender sowie Motor-
rad AWO EMW BMW MZ BK RT
+ Teile Teilespender sowie Tra-
bant 500 600 Wartburg Framo
+Teile sowie Kause Duo / Sim-
son Albatros sofort ge. Bargeld
v.O. - 01577 / 18 20 438

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Am Samstag, den 22.07.23, Floh-
markt auf dem Schrottplatz in
Brottewitz ab 11 Uhr Tel. 0172
3599391

Sie, 40, 175, NR, normale Figur,
ortsgeb., viels. Interessen, sucht
lieben, treuen Mann bis 44 Jahre
für gemeinsame Wege. Email
sommer_2023@gmx.netAchtung: kaufe Sammeltassen,

altes Kaffee u. Essgeschirr, alte
Schreibmaschinen, Armband u.
Taschenuhren sowie Münzen,
Tel. 01573 7745363

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Vermiete sonnige 2-R.-ELW in
Mügeln, modernes DB, ZH,
Pkw-Stellpl., Gartenmitben.,
Chiffre Z-2209, Zuschriften an
SWB Torgau, Elbstr.3, 04860
Torgau

Orthopädische Maßschuhe, Ein-
lagen, Schuhkorrekturen,
Schuhreparaturen - Hausbesu-
che OSARA GmbH, Tel. 03421
72350

Rattanschlafzimmer komplett zu
verkaufen. Jugendzimmer güns-
tig zu verkaufen. Tel. 0157
39235535

facebook.com/sonntagswochenblatt

Werden
auch
Sie Fan!
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ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

VERANSTALTUNGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

2 ZIMMER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE
KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

IMMOBILIENMARKT



Wieder Jungtiere bei den Zwergottern
Niedliche Attraktion im Tierpark Riesa
Riesa. Die Zwergotter-Familie 
im Tierpark Riesa ist erneut ge-
wachsen – vor acht Wochen wur-
de der zweite Nachwuchs von 
„Tao“ und „Rina“ geboren. Zum 
Beginn der Sommerferien waren 
die drei Jungtiere auf ihren ersten 
Entdeckungstouren außerhalb 
des sicheren Nests unterwegs. 

Tierparkleiterin Janina Kraemer 
berichtet: „Bei ihren Ausflügen 
werden die Kleinen natürlich im-
mer von ihren Eltern oder ihren äl-
teren Geschwistern ,Bonnie’ und 
,Clyde’ beaufsichtigt und bei ver-
meintlicher Gefahr in die Schlaf-
kiste zurückgetragen. Bei den 
Zwergottern ist der Familienzu-
sammenhalt besonders stark aus-
geprägt, und die älteren Ge-
schwister helfen aktiv bei der Pfle-
ge und Aufzucht der Jüngeren, 
bis sie selbst geschlechtsreif wer-
den und eine eigene Familie grün-
den. Diese Erfahrung ist ein ent-
scheidender Abschnitt ihrer Ent-
wicklung und macht es ihnen 
dann nach Abgabe in einen ande-
ren Zoo oder Tierpark leichter, 
selbst erfolgreich Jungtiere groß-
zuziehen.“ 

Seit zwei Jahren gehören 
Zwergotter zum Bestand des Tier-
parks, wo die possierlichen und 
quirligen Marderartigen in nur 

kurzer Zeit zu den neuen Besu-
cherlieblingen avancierten. An-
fang Juni 2022 konnte dann be-
reits der erste Nachwuchs ver-
zeichnet werden. Die Jungtiere 
kommen nach einer Tragzeit von 
etwa 60 Tagen mit geschlossenen 
Augen und silbergrauem Fell zur 
Welt. Als sogenannte Nesthocker 
verbringen sie ihre ersten Lebens-
wochen ausschließlich mit Trin-
ken und Schlafen im gut gepols-
terten Versteck. Nach etwa 35 Ta-
gen öffnen sich die Augen, und 
das Fell färbt sich langsam etwas 
dunkler. 

Auch ihren ersten Termin bei 
der Tierärztin haben die Drillinge 
bereits hinter sich. Dabei wurde 
der Gesundheitszustand und das 
Gewicht überprüft, sowie jeweils 
ein kleiner Chip zur Identifikation 
gesetzt. Alle drei Jungtiere sind 
gleich weit entwickelt und offen-
bar kerngesund. Es handelt sich 
um ein Weibchen und zwei 
Männchen.

Auch wenn sich die Kleinen 
nun immer öfter auf Erkundungs-
tour durch das Gehege begeben, 
fehlt ihnen noch eine wichtige Fä-
higkeit, die jeder Otter in Perfek-
tion beherrscht: das Schwimmen 
und Tauchen, denn angeboren ist 
diese Fertigkeit bei Ottern nicht. 

Wer also in den Sommerferien 
den Tierpark besucht, hat gute 
Chancen, die Otterfamilie beim 
Schwimmunterricht für die 
Jüngsten zu beobachten.

In ihren (südost-) asiatischen 
Heimatländern nimmt der Be-
stand der Zwergotter vor allem 
durch Lebensraumverlust konti-
nuierlich ab, weshalb die Art auf 
der Roten Liste der IUCN als ge-
fährdet eingestuft wird. Ganz 
ähnlich wie die Zwergotter hatte 
auch der bei uns heimische Fisch-
otter schwer mit dem Schwund 
naturnaher Flüsse und Bäche zu 
kämpfen und galt vielerorts als 
ausgestorben. Erfreulicherweise 
erholt sich der Bestand dank zahl-
reicher Renaturierungsmaßnah-
men wieder. 

Janina Kraemer: „Unsere 
Zwergotter nehmen eine Bot-
schafterfunktion für den lokal be-
drohten Fischotter ein, den wir 
aus Platzgründen nicht im Tier-
park Riesa halten können. Wir 
hoffen, durch regelmäßige Nach-
zucht dieser ebenfalls bedrohten 
Art zum Erhalt einer gesunden 
Population in Menschenobhut 
beitragen zu können.“

2 Weitere Infos unter www.tier-
park-riesa.de oder auf Facebook Entwickeln sich prächtig: Die Zwergotter-Drillinge kamen bei ihrem ersten Tierarztbesuch auf die Waage. Foto: Tierpark Riesa

Vernissage und 
Konzert zum 
Abschluss
Im WohnKulturGut Gostewitz endet am Samstag 
die diesjährige Sommerakademie

Gostewitz. Sechs Tage lang 
haben die Teilnehmer der 31. Rie-
saer Sommerakademie  unent-
wegt gezeichnet, gesägt, musi-
ziert, gedruckt, gehämmert, ge-
schliffen, gesprüht, geknipst, ge-
feilt, getöpfert, gelötet, geschnit-
ten. Auch das Scheitern und das 
Von-vorn-Anfangen, Blasen-an-
den-Händen-Haben, Drucker-
schwärze bis in alle Poren, unbe-
dingter Schaffenswille und am En-
de erschöpftes Glücklichsein über 
das Geschaffene waren Bestand-
teil der Sommerakademie.

Die Ergebnisse können an die-
sem Samstag, dem 15. Juli, im 
WohnKulturGut in Gostewitz bei 
Riesa bestaunt werden. Gegen 19 
Uhr beginnt die Vernissage. Es 

werden alle entstandenen Werke 
der 13 künstlerisch bildnerischen 
Kurse präsentiert. Der Kurs Impro-
visation sowie der Theaterwork-
shop präsentieren sich zwischen 
19 Uhr und 20 Uhr auf der Bühne. 
Das alljährliche Abschlusskonzert 
des Kurses Rock und Pop, geleitet 
von Dirk Michaelis und Bandkolle-
gen, beginnt gegen 20 Uhr. Für 
Speis und Trank ist gesorgt.

Das Konzerte wird im Wohn-
KulturGut Gostewitz erstmalig 
wieder in der Scheune stattfin-
den. Der Umbau ist zwar noch im-
mer nicht fertig, inzwischen aber 
so weit, dass zumindest die Büh-
ne und der Vorbühnenbereich für 
die Sommerakademie nutzbar 
sind.

Rockpreises des Deutschen 
Rockmusikerverbands, hatte 
er beim Radiosender Bayern 
1 einen Nummer-zwei-Hit, 
der sich sechs Wochen in den 
Top Ten hielt, sowie in Bel-
gien einen Top-20-Hit. Vor-
gestellt wurde Danny Streete 
in offiziellen Hitparaden des 
WDR und SFB Berlin. Viele 
seiner Songs wurden in zahl-

reichen Radiosendungen ge-
spielt. 

Einlass zum Konzert ist ab 
18.15 Uhr am Haupteingang 
des Tierparks an der Kloster-
kirche, Konzertbeginn ab 
19.15 Uhr.

2 Tickets sind in der Riesa-Infor-
mation und an allen Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

Am 23. Juli unterhält Danny Streete das Publikum im Tierpark Rie-
sa mit Livemusik. Foto: Künstler

DUMME
FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein
SonntagsWochenBaltt

bekommn?

Wir helfen Ihnen gern:

03421 721028

Kneippanwendungen auspro-
bieren, wie zum Beispiel Wasser-
treten oder das Armbad. Es gab 
Handmassagen, und die großen 
und kleinen Besucher konnten 
ein Handpeeling selbst herstel-
len. Ebenso viel Freude löste der 
Eismann aus und eine Kinderdi-
sco mit Seifenblasen und Kaffee, 
Kuchen und selbst gemachter Li-
monade.

Das Konzept von Pfarrer Sebas-
tian Kneipp, welches die fünf Säu-
len Lebensordnung, Wasser, Be-
wegung, Ernährung und Pflanzen-
heilkunde umfasst, wird seit Jahren 
in der Oschatzer Kindertagesstätte 
„Kinderwelt“ mit Energie und Le-
bensfreude in die Tat umgesetzt. 

Höhepunkt des Kneippfestes 
war die Namensgebung an die 
einzelnen Gruppen, welche in Be-

Oschatzer Kindertagesstätte 
„Kinderwelt“ feierte Kneippfest
Von Wassertreten über Armbäder bis zur Herstellung eines Handpeelings gab es viele Mitmach-Angebote  

Oschatz. Mit viel Spaß und Be-
geisterung feierten die Kinder 
der Kindertagesstätte „Kinder-
welt“ in Oschatz Anfang dieses 
Monats das Kneippfest. Gestal-
tet wurde das Happening von 
den Erzieherinnen der Einrich-
tung für die Kinder wie auch ihre 
Eltern.

Die begeisterten Teilnehmen-
den konnten gemeinsam 

ziehung zu der Lehre Sebastian 
Kneipps stehen. „Ich danke den 
pädagogischen Fachkräften unse-
rer Einrichtung und für die Hilfe 
und gute Zusammenarbeit mit El-
ternrat, Bauhof und Essenversor-
ger sowie der Sozialküche Lom-
matzsch, die alle unser Fest unter-
stützt haben“, freut sich die Leite-
rin der Kindertagesstätte, Kati 
Starke.  JR

Jede Menge Spaß hatten die Jungen und Mädchen beim Kneippfest in der Kita „Kinderwelt“ in Oschatz. Foto: Kita Kinderwelt

Countryklänge im 
Tierpark Riesa
Danny Streete setzt Open-Air-Konzertreihe am 23. Juli fort

Riesa. „Live aus dem Tier-
park“, die Open-Air-Konzert-
reihe in Riesas beliebter Frei-
zeitstätte, geht in eine neue 
Runde. Am Sonntag, dem 23. 
Juli, erklingt Countrymusik 
unter freiem Himmel und vor 
der stimmungsvollen Kulisse 
historischer Gebäude. 

Singer-Songwriter Danny 
Streete sorgt für ein wunder-
bares Konzerterlebnis. Bevor 
seine Solokarriere begann, 
hatte Danny bereits weit über 
1000 Live-Auftritte in 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Dänemark, Japan 
und Thailand absolviert. In 
dieser Zeit veröffentlichte er 
auch mit verschiedenen 
Bands mehr als zehn CDs. 

Als Solokünstler kann Dan-
ny Streete bisher acht erfolg-
reiche CD-Veröffentlichun-
gen mit vielen eigenen Titeln 
und eigenständigen Cover-
versionen berühmter Songs 
der Rock-, Pop- und Folkge-
schichte vorweisen. Neben 
Preisen bei Songwriterwett-
bewerben war er mehrfacher 
Gewinner des deutschen 
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Vorverkaufsstellen:
Ticket.io / CTS-Eventim / in allen Vorverkaufsstellen
Vorverkaufsstellen:
Ticket.io / CTS-Eventim / in allen Vorverkaufsstellen
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15,00 €
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erhöhter Preis

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf:

Die größte Ü30-Party in Nordsachsen!
Wermsdorf - Am 12. August 2023 verwan-
delt sich das Schloss Hubertusburg in Werms-
dorf in den Hotspot für alle Ü30-Partygänger.
Die MEGA Ü30-OPEN AIR-Party im Schloss Hu-
bertusburg verspricht ein Event der Superlative zu
werden.
Mit einer riesigen Open-Air-Fläche und einer abso-
lut einzigartigen Lasershow wird Euch ein unver-
gleichliches Erlebnis geboten. Die Location selbst
gilt als eine der spannendsten in der gesamten Re-
gion, und Ihr werdet in den Genuss von entspann-
ten Lounges und Sitzmöglichkeiten kommen.
Ein besonderes Highlight erwartet die ersten 500
Gäste, denn sie erhalten einen Gratis-Sekt als Will-
kommensgeschenk. Darüber hinaus wird die Party
mit einer atemberaubenden Laser-Show, CO2-
Action und einer spektakulären Pyro-Show unver-
gessliche Augenblicke schaffen. Auf der Mains-
tage wird DJ Mäxx von Radio ENERGY Sachsen

eine Mischung aus Disco Classics, Hits der 80er
und 90er Jahre, Schlager und angesagten Mallor-
ca-Hits präsentieren.
Es wird ein Fest für die Tanzbegeisterten und eine
Reise durch die besten Jahrzehnte der Musikge-
schichte. "Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss
Hubertusburg wird die größte Ü30-Party in Nord-
sachsen sein", so die Veranstalter. "Wir wollen un-
seren Gästen einen unvergesslichen Abend bieten,
an dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekann-
ten feiern und eine großartige Zeit haben können."
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr, und der Ein-
lass ist ab 19 Uhr möglich. Tickets sind ab sofort
online und an den bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich. Verpasst nicht das größte Ü30-Event
des Jahres! Sichert euch jetzt die Tickets für das
MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg
Wermsdorf und seid dabei, wenn es heißt: Feiern,
tanzen und das Leben in vollen Zügen genießen!
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